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KIRCHENANZEIGER
ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Liebe Gemeindemitglieder,
liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste,

erinnern Sie sich noch an die 
folgende Sparkassen-Werbung 
aus den 90ern: zwei ehemalige 
Klassenkameraden treffen sich 
nach längerer Zeit zufällig in ei-
nem Café und der eine zeigt dem 
anderen Mann Bilder mit der Be-
merkung „mein Haus, mein Auto, 
mein Boot“. Natürlich muss der 
zweite Mann den ersten Mann 
noch übertreffen mit einem grö-
ßeren Haus, einem schickeren 
Auto und einem schnelleren 
Boot. Ja, Besitz ist toll und kann 
beruhigen!
Eine Gleichniserzählung, in der 
es um die sinnvolle Verwendung 
von Reichtum geht, erzählt Je-
sus im Evangelium des Sonn-
tags. Die Ausgangssituation ist 

die Bitte eines Mannes an Jesus 
ihm zu helfen, seinen Anteil am 
Erbe zu erhalten. Jesus lehnt 
dies ab und begründet seine Ab-
lehnung mit dem Hinweis, der 
Sinn des Lebens bestehe nicht 
darin, aufgrund des Vermögens 
im Überfluss zu leben.
Zur Erläuterung erzählt Jesus 
nun das Gleichnis vom reichen 
Kornbauern. Der wohlhabende 
Kornbauer sieht einer derart 
guten Ernte entgegen, dass er 
ausgesorgt hat. Es geht jetzt nur 
noch darum, die gewaltige Ernte 
gut unterzubringen, dann kann er 
sich zur Ruhe setzen. Im Vorfeld 
der eigentlichen Ernte zerbricht 
er sich jetzt den Kopf, wie er sein 
Vermögen am besten sichert 
und einlagert. Er beschließt nach 
längerem Nachdenken, die alten 
Speicher abzureißen und neue zu 
errichten. Dann hat alles Sorgen 

WORT ZUM SONNTAG

ein Ende und das Leben beginnt.
Aber es kommt anders. Gott 
tut ihm kund, noch in dersel-
ben Nacht sein Leben von ihm 
zurückzufordern. Bislang hatte 
Gott in seinen Überlegungen kei-
ne Rolle gespielt, doch nun holt 
er ihn auf den Boden der Wirk-
lichkeit zurück. Die glänzenden 
Zukunftsaussichten werden vom 
Tod überschattet. Er selbst hat 
sein Leben mit einer überflüssi-
gen Sorge sinnlos vertan. Sein 
ganzes Vermögen, von dem er 
die kommenden Jahre zu leben 
beabsichtigte, wird jetzt einem 
anderen zufallen, der erbt, was 
er gesammelt hat.
Alles Sorgen des Mannes um 
die Zukunftssicherung erweist 
sich nun als unbedeutend, denn 
weder materieller Wohlstand, ob 
ererbt oder erarbeitet, noch die 
Sorge um Besitz garantieren ein 

gutes oder langes Leben. Der 
Sinn des Lebens kann also nicht 
darin bestehen, möglichst viele 
materielle Güter anzusammeln 
und aufgrund von Reichtum im 
Überfluss zu leben. 
Diese Erzählung ist eine War-
nung vor der falschen Lebens-
einstellung. Der reiche Kornbau-
er hätte mit seiner guten Ernte 
auch anderes tun können: sie 
aufteilen, verkaufen, einen Teil 
den Armen schenken. Jedoch ist 
es ihm wichtiger den Ertrag zu 
maximieren und zu sichern.
Doch sind wir ehrlich, auch wir 
sind nicht frei von diesem Den-
ken. Eigentlich wünscht sich 
doch jeder, einen ruhigen Le-
bensabend verbringen zu kön-
nen, frei von materiellen Sorgen. 
Besitz kann die Seele beruhigen 
und gibt Sicherheit, verlängert 
aber das Leben nicht. Die Erzäh-
lung ist der Hinweis, nicht nur 
auf sich zu schauen, sondern mit 
dem eigenen Besitz auch Gutes 
für die Mitmenschen zu tun. Be-
sitz und Reichtum sind in sich 
nicht schlecht, doch es geht da-
rum, sinnvoll damit umzugehen. 
Vielleicht haben wir jetzt im 
Sommer etwas Zeit, um aus dem 
Hamsterrad des Lebens bewusst 
herauszutreten und auf das eige-
ne Leben zu blicken: 

Was ist mir wichtig? 

Wofür möchte ich meine Zeit  
und mein Geld nutzen?

Was gibt meinem Leben  
einen Sinn?

Kathrin Bohnenberger,  
Gemeindereferentin

REICHTUM – WAS TUN?



Fr, 1. August
08.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
Steinach

Sa, 2. August
Die Beichte um 18 Uhr und die 
Eucharistie um 19 Uhr finden heute 
wegen dem Stadtfest nicht statt! 
Das Gotteshaus bleibt geschlossen!

So, 3. August
18. Sonntag im Jahreskreis 
09:30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) 
18.30 Uhr: Abendgebet in Mittelurb.

Di, 5. August
09.30 Uhr: EUCHARISTIE  
19.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in der Spitalkapelle

Mi, 6. August
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

Do, 7. August
18.30 Uhr: Friedensgebet

Sa, 9. August
18.00 Uhr: Beichte 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We)

So, 10. August
19. Sonntag im Jahreskreis 
09:30 Uhr: EUCHARISTIE (We) 
18.30 Uhr: Gottesdienste an be-
sonderen Orten: Kapellenvorplatz 
Ehrensberg

Fr, 1. August
 19.00 Uhr: EUCHARISTIE

So, 3. August
18. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (We)

Mo, 4. August
17.00 Uhr: stille Anbetung in 
Gaisbeuren
19.00 Uhr: Andacht in Kümmerazho-
fen, danach Sommerpause bis zum 
15. September.
Di, 5. August
Die Messe in Gaisbeuren entfällt in 
den Sommerferien

Mi, 6. August
Die Eucharistische Anbetung ent-
fällt im August
Do, 7. August
19.00 Uhr: Gebet um geistliche 
Berufung

Fr, 8. August
 19.00 Uhr: EUCHARISTIE

So, 10. August
19. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) 
11.45 Uhr: Tauffeier 
18.30 Uhr: Gottesdienste an be-
sonderen Orten: Kapellenvorplatz 
Ehrensberg

So, 3. August
18. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (We)

Di, 5. August
18.00 Uhr: Wallfahrtsgottesdienst 
einer Pilgergruppe des Landvolks, 
mitgestaltet vom Singkreis 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE zum 
Patrozinium „Maria im Schnee“ in 
der Kapelle Hittisweiler. 

So, 10. August
19. Sonntag im Jahreskreis
14.30 Uhr: Tauffeier von Elias Noel 
Käppeler 
18.30 Uhr: „Gottesdienst an be-
sonderen Orten“ (Bo), heute zum 
Patrozinium St. Laurentius vor der 
Kapelle Ehrensberg 

ST. JOHANNES  
BAPTIST  
HAISTERKIRCH

GOTTESDIENSTE & MEHR ZU GOTT  
GERUFEN  
WURDE

Ruth Nieß (97 J.) 
Irene Jäger (86 J.) 
Herbert Zettler (81 J.) 
Else Weirich (86 J.)
Elisabeth Pfaff (91 J.)

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND  
PAUL REUTE

WIR BETEN  
FÜR UNSERE  
VERSTORBENEN

So, 3.8., 9 Uhr, Haisterkirch  
1. Jahrtag Manfred Kübler
Di, 5.8., 9.30 Uhr, St. Peter  
Olga und Augustin Schick, Emma 
und Alfons Schneider
Di, 5.8., 18 Uhr Kapelle Hittisweiler  
Max und Anni Fitz
Mi, 6.8., 19 Uhr, Frauenbergkapelle  
Anneliese Liebel, Monika Kühn
Fr, 8.8., 19 Uhr, Pfarrk. Reute
Irmgard und Alfons Frommelt

DAS SAKRAMENT 
DER TAUFE  
EMPFINGEN

Jakob Knoll 
David Kronen

So, 3. August
18. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (Scherer)

So, 10. August
19. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) 
18.30 Uhr: Gottesdienste an be-
sonderen Orten: Kapellenvorplatz 
Ehrensberg

ST. JOHANNES  
EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

ROSENKRANZ- 
GEBETE

Bad Waldsee 
St. Peter: Sa | 18.20 Uhr 
Spitalkapelle:  
Mo | Mi | Fr | So | 18.00 Uhr 
Di | 18.15 Uhr, anschließende  
Eucharistische Anbetung
Frauenbergkapelle: Mi | 18.30 Uhr
Reute, St. Peter und Paul:  
Fr 18.30 Uhr

Pfarramt Bad Waldsee: 
Dienstag und Donnerstag vormittags von 9 - 11.30 Uhr

Pfarramt Reute: 
Geschlossen: vom 12.8. bis einschließlich 2.9.2025 
Am Montag, 11.8. ist noch von 15.30 – 18.30 Uhr geöffnet. 

Vertretung in dringenden Angelegenheiten übernimmt  
das Pfarrbüro in Bad Waldsee Tel: 990 910

Pfarramt Haisterkirch: 
Geschlossen: vom 11. bis 28.8.2025

Vertretung in dringenden Angelegenheiten übernimmt  
das Pfarrbüro in Bad Waldsee Tel: 990 910

ÖFFNUNGSZEITEN DER PFARRÄMTER  
IN DEN FERIEN (4.8.-12.9.‘25) 

Bitte beachten: Der nächste Kirchenanzeiger wird den 4-wöchigen 
Zeitraum von 10.8. - 7.9. umfassen. Texte oder Messintentionen bitte 
bis spätestens Fr. 1.8. um 12 Uhr in den Pfarrbüros einreichen.

PATROZINIUM  
MARIA IM SCHNEE,  
HITTELKOFEN

In Rom, in der Kirche S. Maria Mag-
giore am 5. August, beim feierlichen 
10 Uhr-Pontifikalamt schneit es 
während des Glorias weiße Rosen-
blütenblätter in den Altarraum der 
wichtigsten Marienkirche Roms. 
Eine der Kassetten der kostbaren 
Holzdecke, die seit über 500 Jah-
ren die Kirche schmückt und mit 
dem ersten Gold aus dem damals 
neu entdeckten Amerika verziert 
ist, wird geöffnet und aus dem ent-
stehenden Loch regnet oder eben 
schneit es auf die versammelte Ge-
meinde. Dieser „Schneefall“ wieder-
holt sich dann am selben Tag noch 
einmal während der feierlichen 17 
Uhr-Vesper beim Magnificat und er-
innert an die Legende, die zur Erbau-
ung der Kirche geführt hatte. 

Ob es in Hittelkofen auch „schneit“, 
bleibt sicherlich 2025 wieder eine 
spannende Frage. Traditionell wird 
am 5. August das Patrozinium ge-
feiert, als open-air-Gottesdienst 
mit Blick auf die Kapelle „Maria im 
Schnee“. Und traditionell erwartet 
die Besucherinnen und Besucher 
immer eine kleine Überraschung… 
Man(n und frau) darf gespannt sein. 
Herzliche Einladung zur Mitfeier, 
bei Regenwetter wird das Patrozi-
nium in die Pfarrkirche verlegt.  



05 Patrozinium Maria 
Schnee Hittisweiler
Eucharistie-Feier  

Di
19.00

Kapelle
Hittisweiler

TERMINE MINIFEST BAD WALDSEE

August 2025

VORTRAG: ,,ACH 
HÄTTE ICH DOCH...“

Am 24.9.2025 um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Bad Waldsee wird 
Frau Dr. Weingardt, theologische 
Diplompsychologin aus Tübingen, 
einen Vortrag halten zum Thema 
,,Ach hätte ich doch - warum Schuld-
gefühle zum Leben gehören und 
wie wir damit umgehen können.“ 
Anmeldung unter 017641610522 
Nachbarschaftshilfe

FRAUENWALLFAHRT 
NACH OTTOBEUREN 

Vorankündigung: Frauenwallfahrt 
nach Ottobeuren am Samstag, 27. 
September

Ansprechpartner für weitere Infos 
und Anmeldung: 

Adelheid Sugg Tel: 017620985970  
Angelika Szabo Tel: 017684799945

Abfahrtzeiten und Näheres im Kir-
chenanzeiger nach den Ferien

1 0 .  A u g u s t
K a p e l l e n v o r p l a t z
E h r e n s b e r g

1 7 .  A u g u s t
F l u g p l a t z  R e u t e

2 4 .  A u g u s t
F r i e d h o f  S c h o r r e n
B a d  W a l d s e e

3 1 .  A u g u s t
K n e i p p - G a r t e n  
B a d s t r a ß e ,  n e b e n  E l i s a b e t h e n b a d
B a d  W a l d s e e
( e n t f ä l l t  b e i  R e g e n )

0 7 .  S e p t e m b e r
S e b a s t i a n s k a p e l l e
H a i s t e r k i r c h

1 4 .  S e p t e m b e r  1 8  U h r  
K a p e l l e  L i p p e r t s w e i l e r  

A N  B E S O N D E R E N  O R T E N

J E D E N  S O N N T A G  I N  D E N  F E R I E N     1 8 . 3 0  U H R

OPEN-AIR 2025
G O T T E S D I E N S T E

ÖKUMENISCHER 
AUSFLUG

Die 12 Artikel – die Bauern und die 
Freiheit –

1525 war das Jahr der großen Bau-
ernaufstände in Süddeutschland bis 
hinauf nach Thüringen. Auch Wald-
see spielte als Heimat des Bauern-
jörgs eine große Rolle. Eine Schrift 
aber war hierbei von besonderer Be-
deutung: Die 12 Artikel der Bauern-
schaft, entstanden in Memmingen. 
Man kann in ihnen mit dem ehema-
ligen Bundespräsidenten Johannes 
Rau eine erste Formulierung der 
heutigen Menschenrechte sehen. 

Mit unserem Tagesausflug begeben 
wir uns auf die Spuren der Men-
schen von damals. Wie lebten sie? 
Was haben sie gefordert? Was ver-
standen sie überhaupt unter „Frei-
heit“? Und was ist aus ihren Forde-
rungen geworden? 

Am 20. September fahren wir um 
8.30 Uhr an der Bleiche mit dem 
Bus nach Memmingen. Dort be-
kommen wir in drei Gruppen eine 
Führung zu diesen Themen. Nach 
dem Mittagessen in einer kultigen 
Brauereigaststätte erwartet uns Pfr. 
Martin Sauer aus Wangen. Mit ihm 
werden wir die Martinskirche entde-
cken. Gegen 16.30 Uhr werden wir 
uns dann wieder auf den Heimweg 
machen. Geschätzte Kosten, ca. 
30€ pro Person. 

Anmeldungen sind ab sofort mög-
lich im Evang. Pfarramt, per Mail 
oder telefonisch unter 1631. End-
gültige Infos gibt es dann nach der 
Anmeldung. 

HALBZEIT IN  
SACHEN FIRM- 
VORBEREITUNG

Hätte das Wetter mitgespielt, hätte 
das Minifest am Schlosssee statt-
finden könnten, dann hätte es eine 
besondere Aktion gegeben. Dann 
hätten sich die neuen Minis und 
auch alle anderen, die sich getraut 
hätten, dann hätten sie sich alle als 
Wasserläufer zeigen können. Wie 
Petrus – nicht über den See Gene-
zareth, sondern über den Schloss-
see… Hätte, hätte, Fahrradkette… 

Leider musste das Minifest wegen 
dem Regen in die Kirche und ins 
Gemeindehaus verlegt werden. 
Was der guten Stimmung keinen 
Abbruch tat. Die kam nicht nur 
auf, weil 11 neue Minis während 
des lebendigen Gottesdienstes in 
die Ministrantengemeinschaft auf-
genommen wurden, sondern weil 
auch sonst das Fest, organisiert 
von der Leiterrunde, wunderbar 
funktionierte unter den veränder-

ten Bedingungen. Viele Besuche-
rinnen und Besucher ließen sich 
das Mittagessen schmecken, 
erfreuten sich am reichhaltigen 
Kuchenbuffet und genossen das 
Miteinander im Trockenen. Für die 
Jüngsten gab es Spiele und tradi-
tionell war die Tombola der Höhe-
punkt im Nachmittagsprogramm. 
Herzlichen Dank im Namen der 
Ministranten hier an dieser Stelle 
allen großzügigen Spenderinnen 
und Spendern. Und natürlich ein 
riesengroßes Dankeschön an unse-
re großen Minis, die Leiterrunde, 
die dieses Fest wie immer total 
selbständig stemmen. Das darf 
und kann die Gemeinde mit Stolz 
erfüllen. Den Pfarrer auf jeden Fall! 

Das Foto zeigt die neuen Minis 
nach der Miniaufnahme. 

Pfr. Stefan Werner

Mit dem Jugendgottesdienst in 
Wolfegg, ursprünglich geplant als 
Open-Air-Gottesdienst vor der Vol-
kertshauser Kapelle, aber aufgrund 
der schlechten Witterung in die 
Pfarrkirche St. Katharina verlegt, 
ist für die Firmbewerberinnen und 
Firmbewerber der Seelsorgeeinheit 
Bad Waldsee ungefähr Halbzeit. 
Die 83 Jugendlichen haben nun 
bereits 2 Gottesdienste, einige Pro-
jekte oder auch eine Heilig-Geist-
Zeit hinter sich, ungefähr dasselbe 
liegt noch vor ihnen.

Beim Jugendgottesdienst in Wol-
fegg (zusammen mit den Firmbe-
werberinnen und Firmbewerber der 
SE Oberes Achtal) ging es inhaltlich 
um das Mottolied „Leben wie ein 

Feuerwerk“ und um die biblische 
Geschichte von Moses am bren-
nenden Dornbusch. Musikalisch 
berührend wurde er von der jungen 
Sängerin Arianna (Foto) gestaltet. 
Diakon David Bösl, verantwortlich 
für die Firmvorbereitung der SE 
Oberes Achtal und Pfr. Stefan Wer-
ner, Verantwortlicher für die SE Bad 
Waldsee zeigten sich beeindruckt 
von der gesammelten Stimmung 
und vom emotionalen Ergriffen-
Sein der Jugendlichen. Da war 
spürbar der Hl. Geist am Werk! 



Suchst du eine spannende und abwechslungs-
reiche FSJ-Stelle? 

Bei uns erhältst du Einblicke in die Jugendarbeit 
und das besondere KLJB-Feeling. Wenn du Freude 
an Veranstaltungen, kreativer Gestaltung, Social-
Media und Verwaltung hast, bist du hier richtig!

Lerne tolle Menschen kennen und arbeite in einem 
coolen Team. Auch für ein erstes unverbindliches 
„Reinschnuppern“ bist du willkommen!

Beginn: Flexibel September oder Oktober 2025

Kontakt: 

Helga Schmid 
heschmid@bdkj-bja.drs.de 
07351/920831 
Saulgauer Str. 120 
88400 Biberach an der Riß

IHRE ANSPRECHPERSONEN IN DER SEELSORGEEINHEIT

GEMEINDESEELSORGE

Pfarrer Thomas Bucher (Bu):  
Gut-Betha-Platz 9, T. 990 91-14,  
thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We):  
Gut-Betha-Platz 9, T. 990 91-13,  
stefan.werner@drs.de
Pater Hubert Vogel (Vo):  
Klosterhof 1, T. 40 94 180,  
hubert.vogel@drs.de
Gemeindereferentin  
Kathrin Bohnenberger (Bo):  
Klosterhof 1, T. 404 118,  
Kathrin.Bohnenberger@drs.de
Gemeindereferentin  
Sandra Weber (Web):  
Klosterhof 1, T. 404 116,  
Sandra.Weber@drs.de
Monika Winstel,  
Trauerbegleiterin (Win):  
T. 0163 9721608,  
Monika.Winstel@drs.de

KATH. PFARRAMT  
ST. PETER BAD WALDSEE

Pfarrsekretariat,  
Gut-Betha-Platz 9: 
Gabriela Dörflinger 
T. 990 91-0, Fax 9 90 91-22 
stpeter.badwaldsee@drs.de
Christine Tschönhens 
T. 99091-12, 
Christine.Tschoenhens@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten:  
Mo., Di., Do., Fr. Vormittag: 
9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Do. Nachmittag:  
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch geschlossen

ZUSTÄNDIG AUCH FÜR 
MICHELWINNADEN

VERMIETUNG GEMEINDE-
HAUS ST. PETER

Hausmeister Kesenheimer 
T. 0177 7014006  
(werktags 11.00 bis 12.00 Uhr) 
StPeter.BadWaldsee@kpfl.drs.de

KATH. PFARRAMT  
ST. PETER UND PAUL REUTE

Pfarrsekretariat,  
Augustinerstraße 23: 
Michaela Sproll 
T. 12 48 
KathPfarramt.Reute@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: 
Montag: 15.30 bis 18.30 Uhr
Mittwoch & Donnerstag: 
8.30 bis 12.00 Uhr

KATH. PFARRAMT  
ST. JOHANNES BAPTIST 
HAISTERKIRCH

Pfarrsekretariat,  
Rathausstr. 2: 
Heidrun Bayler 
T. 51 27 
stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de

Reguläre Öffnungszeiten: 
Montag: 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr
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In den Kirchen liegen Gratis- 
exemplare des Kirchenanzeigers 
zum Mitnehmen aus.
Digital ist der Kirchenanzeiger  
ab Mittwochabend auf der 
Homepage der Seelsorgeeinheit 
verfügbar (www.seelsorgeeinheit-
badwaldsee.de) und kann dort 
auch als kostenloser Newsletter 
abonniert werden.

Der Kirchenan-
zeiger  
ist zudem über  
den WhatsApp- 
Kanal der Seel-
sorgeeinheit über 
diesen QR-Code erhältlich.

JUGENDSEELSORGE

Diakon David Bösl (Bö): 
Klosterhof 1, Bad Waldsee  
david.boesl@drs.de  
Handy & Whatsapp:  
0157 51 66 13 14  |  T. 404 119 
www.mobile-junge-kirche.de

KUR- & REHA-SEELSORGE

Pastoralreferent Egon Wieland 
(kath.): Klosterhof Bad Waldsee 
(Eingang 4), T. 40 41 12,  
egon.wieland@drs.de
Pfarrerin Verena Engels (ev.):  
T. 409 40 22,  
verena.engels-reiniger@elkw.de

FSJ BEI DER KATHOLISCHEN 
LANDJUGEND BEWEGUNG 
(KLJB) IN BIBERACH

NEUER TERMIN: PADDELTOUR  
AUF DEM BODENSEE

Die Katholische Erwachsenenbil-
dung Kreis Ravensburg e. V. ver-
anstaltet am Samstag, 9. August, 
von 10 bis 18 Uhr, einen Vater-
Kind/er-Tag im Schlauchkanadier 
auf dem Bodensee. 

Die beiden Referenten, Matthi-
as Winstel, Pastoralreferent, und 
Stefan Ehrmann, Erlebnispädago-
ge, leiten die Tour, die von Kehlen 
nach Eriskirch führt. Mit auf dem 
Programm stehen neben der Pad-
deltour auf dem Bodensee, Erleb-
nisspiele am und im Wasser, sowie 
Grillen und einen Tag im Freien 
miteinander zu erleben. Voraus-
setzung für die Teilnahme ist, dass 
die Väter und Kinder schwimmen 
können. Kanadier, Sicherheitsaus-
rüstung und Transfer an den Aus-
gangsort sind in der gestaffelten 
Kursgebühr, je nach Anzahl der 
Kinder, enthalten. 

Start: 4. August ab 8 Uhr 
Dauer: 1-2 Wochen

Für die Wiederanbindung des Mutterhauses an 
das Wärmenetz muss die Klostergasse auf Höhe 
des Hauses St. Antonius aufgegraben werden.

Dadurch kann es phasenweise zu einer einge-
schränkten Zufahrt zur Pfarrkirche und zum Gut-
Betha-Haus kommen.

An den Wochenenden sollte die Zufahrt zur Pfarr-
kirche grundsätzlich befahrbar sein. 

Wir bitten um Vorsicht/Aufmerksamkeit und 
evtl. Geduld - Vielen Dank!

Rückfragen an:  
07524 708-113 Fr. Eilers

ANKÜNDIGUNG : KLOSTER-
GASSE EINGESCHRÄNKT 
BEFAHRBAR, BAUSTELLE

Treffpunkt kommt mit der  
Anmeldebestätigung

SAMSTAG 
9. AUG. 2025
10 - 18 UHR

Weitere Informationen  
und Anmeldung unter:  
www.keb-rv.de    
info@keb-rv.de  
tel. 0751 3616130


